
«Uustana 

Von einem Hunde getödtet 
wurde lesthin ein Kind in Sauer- 
brrtnn, Oesterreich. Der bisher voll- 
kommen zahme Köter stiirzte sich plötz- 
lich ans das Kind, welches mit dem 
Thiere spielte, riß ihm das halbe Ge- 
sicht herab und verbiß sich dermaßen, 
daß das Kind, noch ehe Hilfe lam, den 
Geist ausgeb. 

Mit lSJahren wegen Todt- 
ichiags zu zwei Jahren schweren 
Kerkers verurtheilt wurde jüngfthin der 
Klaviertischlerlelirling Wilner inWien 
Er shatte gelegentlich einer Rauierii 
dem gieichalterigcn Bronzearbeiterlenri 
ling Bader vermittelst eines Messer-- 
stichs am Halse eine lebenegefährliche 
Verwundnng veigebracln, welcher Bad-er 
bald daraus erlag. 

DurchZnsamrnenftosi zweier 
Sich i t· f e , einei- Personendampiers 

»mi: einem Schleppdamnser, der drei 
’Barlen im Schlepptan hatte, wurde 

kürzlich Nachts ans der Wolga unweit 
Nischnei -Notvgorod, k)iuf;land, die 
Bordwond des Schlafranmeo des Per- 
sonendampfers eingestoßen, Irobei drei 
Reifende getödtet nnd lsi verwundet 
wurden. Bei der großen Panit fiel 
eine große Anzahl Personen in·e Wof- 
ser. Mindestens Zehn von ihnenertrnns 
ken- 

Wegen Nichtsalutirnng 
bosnischer Osfiziere und Un- 
terossiziere wurden neulich in Grat, 
Steiertuarl, eine Anzahl deutschxr 
Soldaten durch Gendarnten verhaften 
Das Publikum, welches Augenzeuge 
des Vorsallea war, renionstrirte da- 
gegen, woraus ein Trupp aus ein Zig- 
nal der Ossiziere herbeieilender does- 
nischer Soldaten ohne Weitered die 
protestirenden Civilisteu arretirte. Fu 
dem liletiinnnel wurde ein deutscher 
Soldat von einein der Bosniaken durch 
einen Vasanettstich schwer verwundet. 

Der durch das letzte Erd- 
beben in Tripotie, Griechenland, 
angerichtete Schaden wird auf Zutun-« 
Drachmen(st30,000)angeschlagen. zur 
Ganzen sind ltl Häuser eingestürzt: 
das Nathhaue, daa Post- und Polizei- 
geböude wurden überdies unbrauchbar. 
Gegen 60 zu einer Hochzeitsfeier ver- 
einte Personen entgingen beim Einsturz 
des Houadaches nur dadurch dein Tode, 
daß sie eiligst unter die Tische sliichtei 
ten. Es sind glücklicher Weise liber- 
hauuk keine Menschen umgekommen, 
da in Folge des Umstandes, daß dein 
ersten schwächeren Stoße der zweite 
oerheerende erst nach einer Pause 
folgte, die Bewohner sich noch ink- 
Freie retten konnten. 

Jnt fünfjährigen itatnui 
unt ihre Ehre schließlich gesiegt 
hat das Diensrntodcheu Atoisia Sirta 
in Wien. Sie war im Jahre ist«-· 
wegen angedlicher Veruntreuung von 

2 Gulden zu drei Tagen Haft ver- 

urtheilt worden« Ihren Erklärungen 
iiber den Bei-bleib ded Geldes schenkte 
der Richter-, da. kein Beweis siir die- 
selben vorlag, keinen Glauben« und das 
Mädchen mußte, da auch ein Gnaden- 
gesuch an den staiser keinen Ersolg 
hatte, die Strafe verbiißen. Ihren 
unablässigen Bemühungen gelang Jes. 
die Wiederau«nahtne dee Strafversasp 
rene zu erwirken, und iiingsthin er- 

brachte sie vor dem Strafrichter den 
Beweis sur ihre Schuldlosigteit in so 
iweiselloser Weise, daß ihre Frei- 
sprechung erfolgte. 

Täppisch in die eigene 
Falle gegangen ist ein getuiiscr 
lietnp in VrtisseL Vor einigen Mona- 
ten hatten Diebe deru isletnaldehijndler 
de Ruelle aus dessen Wohnung Werth- 
napiere itt Höhe von ::n«,»n» France 
gestohlen. Die eingeleitete Unter- 
suchung ergab, daß kund-i eine Gauner- 
bande im Spiel its-ir, die in einein 
Wirthshause verkehrte-. Jungst erschien ; 

liernp bel de Nurtle und erttiirte, die- 
Diebe hätten die Lehntnuaeiere nicht 
versilbern konnt-n, cr, sicut-ite« kenne 
diese sin« lim» Dirnen-r nieder zur-nd- 

,erhalken. Der Wxnmtdelicindier erbot 
sich diese Ennuue und ausrerdein 
Kemp 5 Louiedur ..Veirnittelnuae 

gebllz« zu bezahlen. Title tieniu sich 
zur blrickekung tee tsleschaite ver- 

adredetekmasxen folgenden Tage-e in 
dem Wirthshause einsand und dein 
Bestahlenen die Verklingt-irre ausstie- 
serte, wurde er ren versteckten Schnu- 
leuten dingsest gemacht. Eine Reihe 
weiterer Verlinstungen stand bevor. 

Zu Ehren det- Offitiere 
e i tt Z t i c t« n « s e dtl tsemttftnltete 
vor Kurze-txt tu- «»u.s1:·.-.-1ndi-»ettrunan 
von Arles, ,’xt".1::!·..:.!. In Lfiiztetc 
gehörten den tx: : Uns-»unter der 

Stadt tttattotstitc:.c kk Ihn-nun nnd 

Dkngouerstchgtwennn: ..:s Zkaltr utd 

10,000 Personen tott ists-L nnd Fern 
hatten sich zu dem Edutttptele entne- 
funden. Fttr den Unmut hatte tnnn 

fünf besonders starke und schone Zum 
gewählt Jn den ersten Logcnrethen 
saßen der Btirgeunetsten der Unter: 

Tpräfekh die Generatitnt und das ganze 
dienstfreie Oifttiertorpd. Auf ein-nat 
durchichlug einer der Stiere-die Bretter- 
wand und röumte unter den Zufchauern 

Hauf. Einem Fleiicher wurde die rechte 
Backe vollständig ausgerissen, mehrere 
Personen erhielten tebensnefährliche 
Doknstöße in die llnterletbsgegend’, 
tnise kamen mit Quetichungen und 

tttsbichtirfungen davon. Einer von 

Hektpundetem dem durch einen 
of in den Unterleib die Leber durch- 

n worden war, verichied tn den 
der zur Hilfe geritten setzte. 

Und in Frankreich die Stier- 
e sei-OW- verboten! 

Rache an einem linrichtigen 
nahm der 26jiihrige Hilsekorreitor 
Franz Mader in Budapest. Letzterer 
war wegen einer polizeilichen lieber- 
tretung zu einer Geldstrafe von 5 Gul- 
den oder der entsprechenden Freiheits- 
strase verurtheilt worden. Moder biißte 
seine Strafe ini Arrest ab, wurde aber 
hierbei von dem Polizeilotnntissär 
Szerdaheihi in das Schnbhaus gebracht, 

! wo er in einem Lokal mit den Schub- 
slingen eingeschlossen wurde. Wegen 
i dieser Handlungsweise beschloß Moder-, 
Hich an Szerdahelhi zu reichen. Noch 
Ham Tage seiner Entlassung aue der 

s Hast begab sich Moder tnit einem Stie- 
ooiver in das Polizeikotitrttiisariat5- 

igebäudh wo er aus sein Besragen itt 

jdas Dienstzinnner Szerdahelnid ge- 
»tviesen wurde. Szerdaheini hatte 
» wenige Stunden vorher seine Arbeiten 

an den Kontrollenr Bota abgetretcn, 
und dieser ioar in dein dunklen Zimmer 
anwesend, als Moder dasselbe betrat. 
Ohne ein Wort zu reden, senerte Ma- 
der in dem Glauben, Szerdahelhi vor 

sich zu haben, auf Vom drei Schiissc 
ab, von denen zwei tiasen nnd dem 
ilngliicllichen lebensgesiihrliche Ver- 
wundnngen verursachten Herbeieilende 
Polizisten nahmen Moder noch im Ne- 
biiude fest. Im Vorher sprach cr sein 
Bedauern ans, trtthiirniicher Weise 
seine Rache an einer unrichtigen Perser-u 
getiihlt zu haben. 

Desertion nnd Frechheit 
haben dein französischen Soldaten Ca- 
poen eine schwere Strafe eingetragen. 
Letzterer tvar seiner Zeit wegen Fah- 
nenflucht aus Lille zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden« Im 
Mai d. J. wurde Capaen begnadtgt, 
aber schon wenige Tage nachher entfloh 
er mit Stiefeln und Sporen von 
Neuem nach Belgiern Wieder ergrif- 
fen, stand er letzter Tage abermals vor 
dem litiegerath Bei den Verhandlun- 
gen erllärte er zunächst den Obersten, 
der den Vorsitz bei seiner ersten Ber- 
urtheilung geführt, als nnwiirdig, die 
Treffen tu tragen. Als weiterhin der 
Auditeur zu sprechen begann, wurde er 

von Cavoen unterbrochen, und als nun- 
mehr der Präsident dieer fragte, wag 
er wünsche, erhielt er die Antwort- 
»Jch verlange einen Sack Hafer siir 
das Thier, das soeben gesprochen hat·«« 
Capoen wurde von dem Wachtpoften 
sofort abgefiihrt nnd darauf wegen 
Fahnenslucht unter Mitnahme von 

Waffen ttnd Belleidnngoftiicten sowie 
wegen Beleidigung eines Mitglied-se 
des Firiegdrathe zu zehn Jahren 
Zwang-soweit verdonnert. 

Ueber einen ergötzlichen 
Zwischenfäll, der sich anläßlich 
der lebten Reichstagewabllamvagne in 
Deutschland ereignete, wird nachträg- 
lich ans :liiederviel)barlt, Bayern, be- 
richtet: Es fand eine Versammlung 
von Centruinswählern statt, wobei anrh 
der Batternbiindler Florian die Red- 
nertribiine bestieg. Derselbe blieb aber 
nach einigen genannten Weisheite- 
spriichen fteiten; die Zithörer wurden 
ungeduldig, nnd Flotiatt mußte herun- 
terfteigen. Als er wieder ant Tisch saß, 
hub er auf feine blindlerischen Genos- 
sen wie folgt tu schimpfend-n »Steine 
ils ausfi! Beim Masstrug seid’et gscheit, 
da sinnt-S schwatzen und fchitnpfa, aber 
ibt tvoas laaner nix! Mi halte auffi 
gfchiclt uttd itzt ward's net zfriedn 
mit mia.« Stitrinifche Heiterkeit soll 
diesen Theil der biindlerifchen Rede ge- 
lohnt haben. 

Großes llnglnrt haben Wol- 
le u br iich e in der Gegend von Mone, 
Velgien, angerichtet. In den Mar- 
ntorbriichen und -Wertstatten non Rai- 
sin wird der entstandene Schaden ans 
40,000 France gefchänt. TerLUlartnors 
grubenbesitzer siubert und zwei Arbei- 
ter wurden von den Flnthen fortgeris- 
sen. Man fand die drei Leichen mehrere 
hundert Meter von dein Marmor- 
brnehe In Routiee ertrnnt ein Hirt. 
sit Angre beträgt der Schaden iiber 
150, 000 France-. Eine dortige U: Häh- 
rige Frau wurde ani Bette ihres-.l kran- 
len Sohnes von den Fluthen iiberrascht. 
Erst nach drei Stunden konnten die 
Beiden aus dent Wasser gerettet wer- 
den. Die Saaten sirtd weit uttd breit 
zerstört. Eine Menge Vieh ist fort- 
gefchtventmt und ertrunketn 

Aufregend vertief eine 
ypnose, welche der tiietv Vetter 

rofessor Krause unlängst itt Winter- 
Neuftadt, Qefterreich, veranstaltctr. 
Als Medium meldete sich freiwillig 
ein lsjähriger Knabe, der, von Krausk- 
berlihrt, nach vier Minuten in hhpnos 
tischen Schlaf verfiel und, tvie ge- 
lähmt, nicht geweckt werden konnte-. 
Der schwächliche Knabe mußte nach 
Hause getragen werden, wo er erst nach 
lsslilndigent Schlafe wieder erwachte. 
Die Szene verurfachte unter den An- 
wesenden große Aufregung, und die 
Produktion Krausee tnufzte abgebrochen 
werden. 

Wegen let-locker Moralle- 
tie lgefemvidrige Handlung znin 
Schaden des Schiffes oder Frachteigcn 
lhiimekoj wurde liikzliclj die Befolgung 
der auf den Fischfang l)inanisgefal)rc- 

nen Dunlirchener Goelette ,.Eoncorde« 
; von der Mannfchaft einei- französischen 
lKriegedmnpfers gefangen genommen 

fund in Fesseln gelegt. Die Gefange- 
nen halten den Vug ihres Schiffes 
durchlöchert, mn diefcs zum Sinken zu 
bringen. 

Durch eine gewaltige 
F e ne ro bt u n fl ifi liikzlich die ruf- 
fifche Stodt Riefqu großenlheild in 
Mel-e gelegt worden. Von den 30,000 
Eintritt-gern der Stadt ist libek die 
Dilifle omchloo. und des Schaden wird 
auf mehren Millionen Rahel gelehnt-L 

Inland 

Mit flinf Beinen nnd zwei 
K iipfe n ist eines der fünf Hiindlein 
ausgestattet, mit denen kürzlich die 
Hündin des Wirthes Danner in Port 
Nichmond auf Staren Island, N. Y» 
ihren Herrn beglückte. 

Das Urbild eines »guten« 
Gatten scheint der Arbeiter Cun- 
ningham in San Francieco zu sein. 
Seine Frau bearbeitete ihm den Schä- 
del mit einem Glase, und Cunningham 
ließ sich dann iin Hospitnl seine ver- 
schiedenen Kopfwunden zunähen. Er 
erzählte-, daß seine Frau nicht recht bei 
Trost gewesen sei, als sie ihn so in- 
richtete. Er mische sie daher siir ihre 
Thaten nicht verantwortlich. 

Nur lurzeZeit seines Die- 
bes-»6.iliicketz« sich erfreut hat 
der Isiiihriae Philipp Denling in 
Brooklyn, N. Y. Er stahl einein ge- 
wissen Pearson dessen alten Gaul 
nebst Geschirr nnd »Bng·an.« An einer 
Straßenecke aber stürzte die Rosinante 
bin und hanchte ihre Pserdeseele aus. 
Der »ncnc Herr« machte sich schlen- 
nigst nus dein Staube, wurde aber am 
Abend erwischt nnd eingclocht. 

Zum Strike in Folge hei- 
ßen Wetters ist esin einer Zucker- 
waarenfabrii zu La Crosse, Wis., ge- 
kommen. In deni Chololadendeparte- 
ment ist es nothwendig, die Tempera- 
tur aus 70 Grad zu halten, und zu die- 
sem Zwecke wurden elektrische Wind- 
räder angebracht. Die in der Abtheis 
lung beschäftigten Mädchen, mehrere 
hundert an Zahl, wollten die Wind- 
räder jedoch entfernt haben, weil diese 
ihnen angeblich Kopfschmerzen der- 

nrsachten. Ihrem Gesuche wurde nicht 
entsprochen, und so verließen sie die 
Fabrik» 

Im Arm der Mutter der- 
brannr ist das sieben Monate alte 
Söhnchen des Gastwirtlis McGee in 
Battimore, Md. Frau McGee zündete, 
während sie den Kleinen ans dem Arme 
hatte, den isiasolinosen an, als eine 
Explosion erfolgte. Jn hellem Feuer 
stehend, eilte die Frau nach dem Wohn- 
zimmer, stürzte aber vor der Thiir be- 
sinnungeole nieder. Der Vater hielt 
das Feind behufs Erstickung der Flam- 
men unter den Hudranten Das lleine 
Wesen war aber bereits nahezu ganz 
verkohlt nnd starb wenige Minuten 
später. Die Frau Mctdee unihüllenden 
Flammen wurden non einein Gaste ge- 
löscht, indem derselbe eine Tifchdecke 
um die Frau wickelte-. Letztere hatte 
nichtsdestoweniger lebensgefahrliche 
Brandwunden davongetragen 

Bor Freude gestorben ist der 
Alsährige John Hill in Cincinnati. 
sHill wurde im Jahre- 1857 als Mit- 
glied der Newporter Garnisonskapelle 
angemorben und diente in der Armee 
bis zum Schluß des Bürgertriegcs 
thut-. Er hütte sich seitdem gerne der 
»(sirand Artnh« angeschlossen, doch 
wußte er nicht recht, wie er dies ausart- 
gen sollte. Jiingithin wurde lBill end- 
lich im the Posten Nr. 47 als Mit- 
glied aufgenommen. Er wurde dadurch 
nicht nur das älteste, sondern zugleich 
das jüngste Mitglied der »Grand 
Armh« in OrnrinnatL Der alte, hin- 
siillige Mann mußte während der Ber- 
eidigung sitzen bleiben und war so ge- 
rührt, dasi er seinen Kameraden mit 
Thränen in den Auch die Hände 
drückte-. Wenige Stunden nach seiner 
Heimkunft sank er plötzlich todt zu 
Boden. 

»( ch hin des Geziinis niiide 
und werde etwas Desperates thun.« 
So sagte der lKurzem in Brooklhm 
N. Y» die dem Trunke ergebeiie421ali- 
rige Frau Zarah Snyder, bevor sie 
sich aus dem Fenster ihrer im dritten 
Stockwerie belegenen Wohnung aus die 
Straße hinanesrürzte Sie sprach mit 
einer Freundin Namens Margaret 
Kellh, die erst iüriliih eine Hast wegen 
Trunkenheit rierbüßt hatte, sleiszig dein 
»Feuerwasser« zu, als ihr Mann heim- 
kani und ihr Vorwürfe darüber machte, 
daß sie mit der Fiellh zusammen 
trinke. Während dann thder in der 
Etliche den Biertessel holen wollte, 
führte die Frau die unselige That ans. 
Sie erlitt schwere Verletzungen und 
wurde in sterbendem Zustande nach 
dem Hospitale geschafft. thder und 
die Kelly wurden in Zeitgengewahrsam 
genommen 

Durch eine sinßszenc im 
Gericht liat unliingst der schwach-»- 
sinnige, tutllnviichjige Bursche David 
Murplsy in Oliicagv nicht geringe Auf- 
regung hervorgerufen. Er war ange— 
klagt, seinen Vater mit einer Art auv 

seiner Wohnung vertrieben zu halten. 
Der Richter sprach David jedoch srei. 
da es sich herausstellte-, dasz er seine 
Mutter gegen tlsiitliche Angrisfe des 
Vatert- bcschiitjte, nnd da der letztere-, 
welcher die ttlage erhoben hatte, nicht 
im Gerichte erschien. Seine Freispw 
chung versetzte David in solches Ent- 
zücken, das; er jeden in seinen Bereich 
Kommenden umarmte und tiiszte. Den 
Anfang machte er mit dein Richter 
selbst; dann folgte der Hilsspolizei- 
anwalt Scully. Die Detektivo Lariing 
und Healy entkanten durch Flucht aus 
dem Gerichtstimmer der llntormung, 
itir Kollege Mahoney war jedoch nicht 
schnell genug und erhielt einen schal- 
lenden Schmau. Fast wäre eine alte, 
iilier den Vorgang höchst entriistete 
Dame demselben Schicksal verfallen, 
wenn es in dem gefährlichen Momente 
nicht einem gewissen O’Neill gelungen 
wäre, David, der die Kußszene in nn- 

glaublicher Schnelligkeit aussiihrte, ztt 
erwischen nnd aus dem Gerichte zu 
führen. 

-- ----·« 

s Zu den gesallenen Helden 
non La Quasina zählt auch der Unäh- 
rige Jaet Berlin. Sein richtiger Name 
ist Jacob Willinski. und bis zu Anfang l 

des Jahres wohnte er mit seiner ver- i wittweten Mutter und acht Geschwistekn 
in New Port Der junge Mann war 

sechs Fu hoch und wurde siir bedeutend 
älter gehalten, als er thatsiichlich war. 

Jrn Februar war er plötzlich verschwun- 
den. Wie er später seiner Mutter 
schrieb, war er auf dem Heimwege von 

»der Arbeit beraubt worden, und da er 

sich fürchtete, ohne Geld nach Hause zu 
;gehen, zog er in die weite Welt. Unters unsäglichen Fährlichkeiten gelangte er; 
als blinder Passagier bis nach Chicaga, s 

wo er hungrig, abgerissen und zu Tode- 
erniattet ankam. Dort ließ er sich in 
die Armee einreihen nnd wurde den 

; Raosevelt’fsllen Reiter-n zngelheilt. Er» 
zschrieb seiner Mutter, er werde nactk 
sKuba ziehen und wohl dort den Tod 
Tsinden Seine Mutter hatte ihm des 
Oefteren geschrieben, dochden Militeiri 
dienst zu quittiren, und gedroht, sie 
werde den Behörden mittheilen, daf; 
er sich unter einem falschen Namen 
habe einmustern lassen nnd sein Alter 
zu hoch angegeben habe. Er erwiderte, 
falls sie das thun würde, werde er 

desertiren nnd dann erscksossen werden. 
Jacob sandte seiner Mutter immer 
seine halbe Löhnnng 

Zehn Jahre nicht mit sei- 
ner Frau geredet hatte Louisi- 
Mahlfeldt in Sau Francisca Wenn 
die Frau etwa-J von ihrem Gatten 
wollte, so mußte eines der Kinder zwi- 
schen den Eltern den Vermittler spie- 
len. Juni st brach Mohlfeldt sein lan- 
ges Schweigen, um seiner Frau die 
Mittheilnng zu machen, daß er Selbst- 
mord begehen werde. Er borgte von 
einein Nachbar einen Meißel und 
brachte sich auf den Sutrohiigeln eine 
leichte Wunde am Handgelenl bei. Als 
er sein Blut fließen sah, bekam Mehl-« 
feldt Furcht. Ein benachbarter Apo- 
theker verband seine Wunde. Am nach-- 
sten Abende schoß dann Mohlieldt auf 
einem leeren Banplatz einen Revolver 
auf seine Zchliise ab, verbrannte sich 
jedoch nur die Stirn. Nun richtete er 

die Pistole gegen sein Herz. Der 
Schuß hatte jedoch wiederum kein Re- 
sultat, lottte aber einen Polizisten her- 
bei, welcher den Lebensmiiden in das 
Hospital brachte, wo man ihn vorläufig 
in der Jennabtheilung einschloß. 

Flufgespiirt wurden ksalsch- 
miinter in Riplen Conntn, Mo. 
Die Hilfs- qinndetsntarschälle Fox und 
Fihpatritt nahmen einen der Gauner 
NantensDecker fest und brachten ihn nach 
der »Jail. « Decker gesteht seine Schuld 
ein· Er hatte in dein ,,Geschäfte« zwei 
Theilnelnner, welche die Flucht ergrif- 
fen. Tit- Bande hatte in einem 
Sumpfe eine Blockhiitte errichtet, und 
in einer Ecke derselben entdeckten die 
Beamten eine ganze Auestattnng von 

Werlzengen zur Herstellung des ge- 
sälschten Geldetk Es wurden größten- 
theils Silber-dollars nachgemacht, nnd 
zwar benutzteu die Schurken reines 
Silber siir ihre Falschung Ja den ver- 

schiedenen Ortschaften in Riplehisounty 
waren bereite etwa 1000 der geschich- 
ten Tollars abgesetzt worden. Die 
Fälschung ist so vorziiglich ausgeführt, 
das; dieselbe schwer zu entdecken ist. 

Von einem Papierballen 
erschlagen wurde der ferne-jährige 

lGeorge Schettel in Zt Loniv. Letz- 
terer spielte ntit seinem nnt ein Jahr 

jüngeren uirnder Trillie vor einem 
Hause, dessen Dach zur Zeit repariit 
wurde Arbeiter httten eben einen 210 
Pfund schweren Ballen Papier, das 
als Unterlage fiir die Theerbekleidnng 
des Torheit benutzt werden sollte, ans 
das Dach emporgewunden, als der Bal- 
len itt’S Rollen gerieth, 30 Just tief 
hinunterstiirzte und die beiden Knaben 
unter sich begrub. George war, als 
man ihn ntit seinem Bruder unter dem 
Ballen hervorzog, bereits todt; er 

hatte einen Genickbruch erlitten. Willie 
hatte das Schliisselbein und die Kinn- 
lade gebrochen nnd außerdem schwere 
innere Verletzungen davongetragen. 

Schier wunderbar schreck- 
lichent Tode entronnen ist der 
Blialsrige Vincent Eonnellh in Philo- 
delphiu. Er blieb beim lleberschreiten 
der Ztraste stehen, utn einen elektrischen 
Straßenbahnwagen voriiberfahren zu 
lassen, glitt aber aus und tani zwischen 
die vorderen und hinteren Räder der- 
Wagene tu liegen, der Connellh etwa 
20 Schritt in dieser Lage mit fort- 
schleifte, ehe ed dein Motorfiihrer ge- 
lang, den Wagen zum Stillstand zu 
bringen. Ehe man Connelly ans seiner 
gefährlichen Situation befreien konnte, 
mußte der Wagen vollständig vom Ge- 
leise gehoben werden. Eonnellh war 

nicht unter die Räder gekommen und 
hatte zum freudigen Erstaunen Aller 
nur einige Hautabschiirfungen davon- 

lgetragen 
Vorn Richter aus eigener 

Tasche-« entschiidigt wurde die 
stleiderulacherin Muthilde Varnker in 
New York. Letztere hatte siir Fräulein 
Annie Garbe ein ztleid gefertigt, das, 
wie Annie behauptete, tnißrathen war. 
Aunie war deshalb der zileidertiinsti 
lerin il schuldig geblieben und von 

dieser verklagt worden. Der Richter 
vermochte den Streit nicht zu entschei- 
den, obwohl er mehrere Frauen zu 
Rathe zog zur Entscheidung dariiber, 
ob das Kleid passe oder nicht. Bei 
einer acht Tage später stattfindenden 
Verhandlung befand sich der Kadi noch 
in demselben Dilemma. Schließlich 
holte er Ol aus seiner Tasche, über- 
reichte das Geld der Kleider-nacherin 
und schaffte so den Streitfall ans der 
Welt. 

DZe mag-U grxbimck I cler bürlte . 

Was ist es—Verstand oder Stärke? 
Pillzcn Sie nur mit roher Kraft 

oder gebrauchen Sie arbeitssparende 
Mittel ? Gebrauchen Sie das b este 

arbeitssparende Mittel? Wenn Sie 
im Zweifel sind, welches das beste ist, 
versuchen Sie 

D Pulver-. 
Tit-C N. K. FAIRIZANR cOlelDANIJ 

s, L«-.s«11-. »New Wort Noftosn Exuskhdctphim 

E r ft e N aiii o nal B an k; 
gi. Y. Erlaude Präsident, 

Elias-. xu sxzeutlew Kassiren 
capital 8100.000. Ueberschuss s45.000. 

That ciu aungjiicincs Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenft gebeten. 

Spart Geld 
unp kayft Eure F(1r111gerc·jts.)scl)aftene 
W111dn1ul)lcn, Pumvcn, Tants Ic. bei 

UPPERMAM & LEISER. 
an Pinc Straße, nördlich von Dr. PoydeUUZ Apotheke- 

Agenten der berühmten Milmaukee Zelbstbinder und Mähcnaschinen, 
sowie der Beown Cu!tivarm«5, ebenso der Sandwich Cornschäler, Nicholsz 
CI Shepard Treschnmschinen und Der Tandy Stahl-Windmühle. 

Ihr ’) 1’lELD ;«"cn(l HOG FENCIQLZO TA. to 58 in- hlsIfU cÄBLED POULFRY 
I« « s n1.hi(·"yh. sTEEL WEB PICKET LÄWN FENCLQ. lkkk M 

"-«Pb FFNCE BOARD und ORNAMENTAL sTRIP. 
I« Js-, 

« 
D- 

X«’- l H 

s. 

snd dick-l THE-. Fluwep and Torncito Ouxiru 

Hf NVirrz k sent «1«(, (-: il( —- 

-(« HU in 

um«-! k"().-,I—- III-est 
VV(- 

sind FOR- 
«"1"u"1«l«4( o 

nnd sulu « 

i).- Kalb Fence co., Ioo High St., De l( ais-. M 
Die Chikago Lumbcr Co» Verkäufcr, Grund Island, Nebraska 

—————D a O— 

CHICAGO HIDE HOUSE 
bszahlt stets- Chicago Preise für Häutc jeder Art, weniger die 

Fracht. 
218 W. Straße, gegenüber der A. O. U. TI. Halle. 

GRAND ISLAND BREWING GO. 
Brauer, Bottlcrs und Mützen 

TUS letV Faß und Flasclwbim nur ausz- rrinsthn MUle nnd 
bestem Hopr hergestellt 

." « « unv Drfäiischt Visier, JO- Tl mm helllllsched, macht ausz- 

L 

Pedrct·::k:t 
.. Gcrstc. 

Alle Bestrllnngm von Nah und Fern meiden mmnpt 
ausgefülnL Ad1«esfi1-k. 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften! 
J. P. inmlolplh Bux U, Uratul Island, Neb. 

We manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Posts, Etc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., DeKalb, VA. 

l Verkauft von Hebnce sc Co» Grund Island, Reb« 


